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Siertekſährl. Abonnrments
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbdergroſchen.

Der Courier. Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in VPordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 x egr. In

agen andern Orten 27 X Sgr.
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Y. und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

r. 279. Halle, Sonnabend den 28. November

Anzeige.
Bei der am 23. d. M. fortgeſetzten und am 24.

ejnsd. beendigten Ziehung der Sten Klaſſe 72ſter Köo
niglichen Klaſſen- Lotterie fiel ein Haupt Gewinn von
80,000 Thlr. auf Nr. 91,860 nach Quedlinburg bei
DHammann; 1 Haupt Gewinn von 10,000 Thlr.
auf Nr. 22,890 nach Stettin bei Rolin; 4 Gewinne
zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 43,193. 57,299. 99,242
und 107,464 in Berlin bei Matzdorf, nach Duſſel
dorf bei Spatz, Naumburg a. d. S. bei Kayſer und
nach Stettin bei Rolin; 23 Gewinne zu 1000 Thlr.
auf Nr. 6001. 9841. 17,703. 20,257. 21,303.
22,717. 28,128 28,578. 28,969. 81,182. 85,890.
86,219. 87,6265. 48,248. 49,460 57,694. 61,469.
72581. 88,801. 88,750. 91,504. 99,091 und
103,093 in Berlin 2mal bei Borchardt, 2mal bei
Burg 2mal bei Matzdorff und bei Seeger, nach
Breslau bei J. Holſchau, bei Leubuſcher, bei Schrei
ber und bei Schummel, Cöln bei Huißgen, Cottbus
bei Breeſt, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Elber
feld bei Heymer, Magdeburg bei Roch, Minden bei
Wolffers, Naumburg 2mal bei Kayſer, Neiße bei
Jaäkel, Stargard bei Hammerfeld und nach Walden-
burg mal bei Schützenhofer; 30 Gewinne zu 500
Thlr. auf Nr. 2477. 5288. 12,772. 25,752. 30,159.
31,049. 34,690. 36,054. 44,621. 48,690. 56,739.
60,530. 60,842. 64,583. 68,982. 69,774. 70,511.
72,086. 72,773. 78,574. 78,782. 79,987. 80,043.
80,968. 81,406. 82,6563. 85,234. 86,750. 88,127
und 98,751 in Berlin 2mal bei Alevin, bei Grack,
bei Matzdorff und 3mal bei Seeger, nach Barmen bei
Holzſchuher, Beeskow bei Grell, Breslau bei Schrei
ber, Coblenz 3mal bei Stephan, Cöln bei Reimbold,
Danzig bei Reinhard, Elberfeld bei Heymer, Frank-
furt bei Baßwitz, Halle bei Lehmann, Jauer bei
Gürtler, Magdeburg bei Roch, Minden bei Wolffers,
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Münſter bei Lohn, Neiße bei Jakel, Poſen bei Leip-
ziger, Potsdam bei Bacher, Sagan bei Wieſenthal,
Schwerin a. d. W. bei Marcuſe, Stettin bei Rolin
und bei Wilsnach und nach Trier bei Gall; 62 Ge
winne zu 200 Thlr. auf Nr. 697. 3271. 6176 7177.
12,212. 14,859. 15,653. 18,124. 24,611. 24,618.
24,7865. 24,848. 26,250. 26,798. 27,340. 29,218.
30,870. 338,010. 35,592., 37,820. 41,943. 42,181.
42,756. 45,6562. 46,195. 46,758. 49,176. 51,275.
51,318. 52,028. 52215. 54,583. 54,669. 58,179.
59,599. 60,470. 60,731. 64 8381. 66,818. 66,889.
69,853. 73 495. 73,540. 74,738. 77,519. 77,542.
78,983. 85,898 87,381. 89,461. 94,696. 94,864.
96,410. 98,892 99,190. 99,259. 102,817. 104,0738.
106,817. 108,009. 108,648 und 109,806.

Berlin, den 25. November 1835.
Königl. Preußßiſche General-Lotterie-

Direktion.
m a

Rußland.
Riga, d. 19 November. Geſtern traf Se. Kaiſ.

Hoheit der Großfürſt Mich ael, auf der Ruückkehr
nach St. Petersburg, in Riga ein. Geſtern langten
auch die kaiſerlichen Garden, die bei Kaliſch ſo viel
und ſo glänzend dazu beitrugen, Rußlands Herrlich
keit und Macht in friedlich militairiſchem Pomp zu
entfalten, in unſerer Stadt an, und ungeachtet der
Bedrangniß der Zeit hat ſie ſich doch beeilt, dem hie
ſigen Aufenthalte dieſer Truppen einige Annehmlich-
keiten zu gewähren.

Frankreich.
Paris, d. 21. November. Der Beſchluß des

Pairshofes, Fieschi und ſeine Mitſchuldigen betref
fend, iſt von 131 Pairs unterzeichnet worden unter



ihnen bemerkt man mehrere, die nicht bei dem April-
prozeß zugegen ſind, nämlich Talleyrand, Gerard,
Excelmans Gasparin Pontecoulant.

Niederlande.
Amſterdam, d. 14. November. Ein Handels

ſchreiben meldet Man iſt allgemein ſehr geſpannt auf
den Wiederzuſammentritt der zweiten Kammer der Ge
neralſtaaten, der bekanntlich für den 23. d. M. anbe-
raumt iſt. Unter den zu verhandelnden Geſetzentwür
fen ſind ſur das Jn wie fur das Ausland bei weitem
die wichtigſten diejenigen, welche die Zinszahlung von
dem belgiſchen Antheil an der gemeinſchaftlichen Schuld
und ſodann die neue Getreidegeſetzgebung betreffen
Was erſtern Punkt anbelangt, ſo will man wiſſen,
es ſei von Seiten der Regierung unter der Hand die
Verſicherung ertheilt worden man habe die gegrün-
detſte Hoffnung es werde zum letztenmale ſein, daß
die Nation dieſe Laſt zu tragen habe, indem die Aus
ſicht, ſie fur immer derſelben zu entheben und ihr für
die ſchon gebrachten Opfer eine angemeſſene Entſchä
digung zu gewaähren, naher als jemals liege. Was
die neue Getreidegeſetzgebung anbetrifft, ſo muß man
ſolche als den Anfang eines Kampfes zwiſchen den
Ackerbau- und Handelsintereſſen des Landes betrach-
ten, wobei, wie es ſcheint, die Regierung auf die
Seite der erſteren zu treten willens iſt.

Belgien.
Bruſſel, d. 16. Novbr. Jm „Meſſager de

Gand“ lieſt man Die Fabrikanten von Bauwollen
ſtoffen hatten am 16. November dahier eine Verſamm
lung zu welcher ſie berufen waren, um über die Fra
ge zu berathſchlagen: ob es im Jntereſſe dieſes Jn-
duſtriezweiges liege, daß Belgien dem preußiſchen
Zollſyſteme beitrete. Nach reiflicher Prüfung ent-
ſchied ſich die Verſammlung einſtimmig dafür.
Es wurden demnach die nöthigen Anordnungen getrof
fen, um dieſem Beſchluſſe Folge zu geben. Bekannt-
lich will der Handelsſtand von Verviers desbalb
auch mit einer Petition bei der Repraäſentantenkammer
einkommen.

Vermiſchtes.
Nürnberg, d. 23. Nov. Am 21. d. M. wurde

auf der Eiſenbahn zwiſchen hier und Furth die erſte
Probefahrt mit dem Dampfapparate angeſtellt.
Auf vier, an den Dampfwagen angehaängten Trans
portwagen befanden ſich etwa 80 bis 90 Perſonen.
Die Fahrt nach Furth ging in 13 Minuten, die Rück
fahrt, eine kurze Paufe abgerechnet, in demſelben
Zeitraum vor ſich, wobei zu bemerken iſt, daß nur
die halbe Heizung angewendet wurde. Es unterliegt
keinem Zweifel, daß bei vollſtaundiger Anwendung
der Dampfkraft die Diſtanz in höchſtens 8 Minuten
zurückgelegt würde. Das neue und wahrhaft impo-
ſante Schauſpiel, das erſte dieſer Art in Deutſchland,
hatte, von freundkicher Witterung begunſtigt, ganze
Schaaren von theilnehmenden Zuſchauern kangs der
Straße verſammelt.

Joſeph v. Baader, Ritter des Civilver-
dienſtordens, k. Oberbergrath und Prof. hon, an der

Ludwig Maximilian Univerſität, 1763 in München
geboren, als Jngenieur und Mechaniker berühmt, iſt
am 20. November daſelbſt geſtorben.

Die Pariſer Polizei hatte, im Widerſpruche mit
den beſtehenden Verordnungen, in dem ſogenannten
Lateiniſchen Viertel (wo gewöhnlich die Studenten
wohnen) die Eröffnung eines Spielhauſes geſtattet.
Daſſelbe befand ſich zuerſt in der Rue Dauphine,
dann in der Rue du Bac, und jetzt iſt es in der Mitte
aller Studenten Wohnungen. Viel Unheil iſt da
durch ſchon angerichtet worden, und noch am 17. Nov.
wurde der einzige Sohn einer angeſehenen und wohl-
habenden Familie in der Provinz, als er ſich Abends
gegen 11 Uhr von dem Spielhauſe, wo er diesmal
gewonnen hatte, nach Hauſe begeben wollte, von ei-
nem Paar Gaudieben angefallen und ermordet. Da
indeſſen die Verbrecher durch den Hulferuf des jungen
Mannes in ihrem Vorhaben geſtört wurden ſo fand
man in den Taſchen des Ermordeten noch 2300 Fr, in
Gold und Banknoten.

Jnſtrument zum Einfadeln der Nahnadeln.
Das Einfadeln feiner Nahnadeln iſt für Perſod

nen von ſchwachem Geſichte oft eine ſchwierige Arbeit
Angenehm wird es daher dieſen ſein, zu erfahren,
daß Joſ. Rodgers in Sheffield kürzlich ein Jn
ſtrument erfunden hat, mit welchem ſelbſt alte Perſo
nen, und ſolche die kurzes Geſicht haben, dieſes auf
die leichteſte Weiſe verrichten können. Es iſt eine kur-
ze elfenbeinerne mit Silber verzierte Rohre, in deren
oberes Ende man die RNadel mit dem Oehr, ſo weit
man kann, hineinſteckt, und dann die Spitze des Fa
dens durch ein weites zur Seite befindliches trichter
förmiges Loch ſchiebt, das auch das ſchwachſte Auge
nicht verfehlen kann. Man zieht dann die Nadel wie
der heraus, und ſie iſt eingefädelt. Es iſt hierbei gar
keine beſondere Kunſt anzuwenden und darf der Fa
den nur gerade eingeſchoben werden wiewohl er das

Loch auch nicht verfehlt, wenn man ihn etwas ſchief
einſchiebt. Dieſes Jnſtrument wird bereits auch in
Nuürnberg gemacht. Es findet außerordentlichen Bei
fall, da man nähenden Damen kein angenehmeres
Geſchenk machen kann.
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Bekanntmachungen.
Holzauction.

Montag den 30. November, fruüh 10 Uhr wer-
den auf dem Rittergute Dieskau ſtarke Stangen und

Reisholz von Erlen meiſtbietend verkauft.

v. Hoffmann.
J 1Heute Sonnabend giebt es zum Abendeſſen Poökel

knochen mit Meerrettig, auch friſche Pfannkuchen bei
Kuhne auf der Maille.

Sonntag den 29. und Montag den 30 November
ſoll die Nachkirmeß mit Muſik und Tanz gefeiert wer
den; es bittet um zahlreichen Beſuch

der Gaſtwirth Schluricke,
in Reideburg.



Kunſtanzeige.
Theatre pittoresque,

oder
Die Welt im Kleinen.

Mit obrigkeitlicher Bewilligung wird Unterzeichne
ter die Ehre haben, während ſeines hieſigen Aufenthalts
Vorſtellungen ſeines Kunſttheaters zu geben.

Es enthält: Perſpektiviſche belebte Weltanſichten,
worin Schlachten, Stäädte, Schweizeranſichten, Ge
witterſtuürme, Jagden u. ſ. w. vorkommen.

Neue noch nie geſehene Metamorphoſen, woraus
ſich Taänzer bilden, welche die neueſten Ballets auffüh-
ren werden. Ausdrucksvolle Pantomimen, von kunſt-
lichen Figuren dargeſtellt, werden die Zuſchauer abwech-
ſelnd uüberraſchen.

Die Erfinder dieſes Theaters ſind die verſtorbenen
Herren Pierre und Degabriel aus Paris.

Sonntag den 29. November folgende Vorſtellungen
in 4 Abtheilungen

Iſte Abtheil.: Anſicht von Rom.
2te Abtheil.: Das Kurfurſtliche Luſtſchloß Wilhelms-

höhe bei Kaſſel.
Re Abtheil.: Ein großes mechaniſches Kunſtballet.
Kte Abtheil.: Der Sonnenaufgang in einer Schwei

zergegend.,
Der Schauplatz iſt in der ehemaligen Reſſource.

Das Nähere wird durch die Zettel bekannt gemacht.
Anfang 7 Uhr.

F. Lorgie.

Ein Gaſthof mit 3 Acker des beſten Feldes, einer
Wieſe zu zwei Fuder Heu- Ertrag jährlich und einem
1 Morgen großen Garten am Wohnhauſe, nebſt Obſt
kabeln und Gemeindetheilen, guten Gebauden zwei
Stunden von Halle gelegen ſoll ſofort mit vollem
Jnventarium fur den Preis von 1000 Thlr. verkauft
werden 400 Thlr. können ſicher darauf ſtehen bleiben
Nähere Nachricht ertheilt der beauftragte Commiſſiona r
Louis Supprian in Halle, Leipzigerſtraße No.
297. wohnhaft.

echte französ., Gold Silber und farbige Pa-
pier Borduren in allen Breiten empfiehlt billigst

J. G. Grosse,
grosse Ulrichstrasse No. 11.

Das Haus auf dem Neumarkte in der Wallſtraße
belegen No. 1116. und 17., ſoll aus freier Hand ver-
kauft werden es hat Hofraum, Stallung und zwei
Gärten. Nähere Auskunft darüber giebt

Hennicke im Roſenthal No. 1400.
Jeden Sonntag, Montag, Donnerstag und Frei

tag fruh 5 Uhr, fährt mein bekanntes Perſonenfuhr-
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Bar nach Ber

lin. Schultze.Sonntag den 6. December wird bei mir Wurſtfeſt

mit Muſik gehalten, wozu ergebenſt einladet
Schwittersdorf, den 28. Nov. 1835.

Fr. Petzzold.

Auszuleihende Kapitalien.
8mal 2000 Thlr. 4mal 1000 Thlr. und 6mal

800 Thir., ſo wie größere Summen auf ländliche
Grundſtöcke, ſind zu jeder Zeit nachzuweiſen bei

Ernsthal.
Es liegt hier mein Kahn c an der Schieferbrücke,

mit Kartoffeln Zwiebeln, Kohl, und weißen wie auch
gelden Rüben, und werden zu billigſten Preiſen verkauft.

Schiffer Auguſt Voigt,
aus Alsleben.

Glasflaſchen-Lager.
Durch meinen letzten Herbſttransport iſt mein Glas-

flaſchen Lager wieder auf's volſtändigſte aſſortirt, in
s e e 1 Quart Wein und engl. Bierfla
ſchen in allen ublichen Formen, ſo wie auch in 2, 3, 4,5, 6 und 8 Quart- Flaſchen eben ſo in grünew Tafel

glas beſter Qualität, und offerire ich davon in groöößern
und kleinern Quantitäten zu den billigſten Preiſen.

Franz Gramm,
in Alsleben an der Saals,

Auch ich habe Lager von denſelben Sorten Flaſchen
empfing kürzlich wieder eine Sendung ſchöner und billi-
ger Zundmaſchinen, und empfehle dieſe, ſo wie mein
Lager von Herz berger Jagdgewehren zu bevoerſie
hende Weihnachten zu geneigter Beachtung.

G. Bald amus,
in Hettſtedt.

Ein Gesellschafter
für einen jungen Grafen der die Schweiz, Frank-
reich und andere Länder bereisen will, wird durch
Unterzeichneten gesucht. Derselbe muss Franzö-
sisch und auch etwas Englisch sprechen und glanb-
hafte Zengnisse über seine Zuverlässigkeit beibrin-
gen können.

J. Schneider in Berlin,
Heiligegeiststrasse No. 20.

Bekanntmachung.
Vorzüglich gutes kiefernes Bauholz ſtehet im hieſi

gen Forſte nach der Taxe zu verkaufen, und können von
den Käufern die beliebigen Stämme auf dem Schlage

ausgeſucht werden.
Röſa, im November 1835.

Der Foörſter Kiltz.

Große und ſtarke graue

Pferdedecken,
das Stück zu 25 Sgr., erhielt

Friedrich Arnold an der Markktkirche,

Sonntag den 29. Nov. werden ſich die Steyermar
ker Alpenſaänger, Hr. Schmidt nnd deſſen Gattin,
im Winter- Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt
zum letzten Male hören laſſen wozu ein hochverehrtes

Publikum eingeladen wird. Anfang Nachmittags 3 Uhr.
Eintrittspreis 22 Sgr.Wilh. nd nebſt Sattin,

aus Steyermark.



Mein Spielzeug in Zinnſiguren zum Weihnachts
feſt ig wieder ſehr ſchön aſſortirt und ewpfehle ſolches
zur geneigten Abnahme.
Auch empfehle ich mich in Siegel-, Stempel und
Steinſchneiden, ſo wie in Petcſchaftſtechen aller Art,
beſonders für Kenner dieſer Kunſt beſtens

Sänger, Graveur und Steinſchneider,
GSecoße Urichéſtraße Nr. 20. in Haile.

Jch Endeeunterſchriebener din geionnen, mein zu
Räſcher belegenes Koſſathengut aus freier Hand zu
verkaufen namlich mit Haus Hof Schiff und Ge-
ſchirr, nebſt einer Hufe Landes 2 Osdſigärten, 7 Ge
meindetheilen und allem ſonſtigen Zusehör. Von den
Kaufgeldern kann die Hälfte an dem Gure ſtehen blei
ben es kann jederzeit in Augenſchein genommen wer-
den bei

Räther bei Teicha.

d Chriſoph Pabſt.Edo ſiad noch 3 brauchbare ſtarke Pferde zu verkau-
fen, bei Kröning in der Schmeerſtraße No. 710.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, e Pr. Cour. a Pr. Cour.

d. 26. Nov. 1835. Br. G. es Br. G.
St. Schuldſch. 1012. 104 Oſtpr. Pfander. 1027Pr. Engl. Ob. 504 100 Pomm. Pfander. 1047 1043
Pr.Sch. d. Seeh. 61 603 Kur u. Nm. do. 41015
Km. Ob. m. l. C. 1018 1014 Schleſiſche do 4 1063
Nm. Jnt Sch do 4 1100 rückſt. C. d. Km. 874 864
Berl. Stadt-Ob. 4 1015 103 do. do. d. Nen. 874 864
Königsb. do. 4 insſch. d. Km. 874 864
Elbing. do. do. do. d. Nm. 874 864Danz. do. in Th. 424 Gold al marco 2163 2153
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 1023 Neue Duk. 182
Gr.Hz. Poſ. do. 1022 Friedrichsd'or 185 183

Disconto 3 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 25, November. Nach Wispeln.)

Weizen 264 28 thl. Gerſte 20 22 tbl.
Roggen 24 244 Hafer 15 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. November 46 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 23. November. Der bis in die

Boden 43 bis 46 Thlr.

Mitte abgewichener Woche anhaltende Froſt hatte die
Schifffahrt im Allgemeinen geſchloſſen und dadurch zu
Beſorgniſſen Raum gegeben, indem die Vorröthe am
hieſigen Getreide Markt und auf den Böden nur ſehr
geringe gegen ſonſtige Herbſte ſind wonach eine Stei
gerung der Preiſe zu erwarten war. Die gelinde Wit-
terung ſeit einigen Tagen berechtigt indeſſen zu der
Hoffnung daß das auf hier bereits verladene Getreide
und andere Produkte noch den Ort ihrer Beſtimmung
erreichen werden. Jm Allgemeinen ging wenig um;
Verkäufe ganzer Ladungen Getreide wurden nicht ge
macht, weil die Eigner auf höhere Preiſe hielten, da
her die Begebungen ſich nur auf einzelne Wiſpel an

Konſumenkten beſchränkten. Weizen, polniſcher vom 4

Auf Lieferung zum Fruh Pr

ſahr iſt dergleichen Waare bunte zu 39 bis 40 Thlr.
und weiße von 41 dis 43 Thle. zu haben. Gelber
Eib Wetzen 34 Thlr. auf hier ſchwimmender iſt zu
33 Thir. pr. Wſpl. zu 25 Schfl. im Gewicht 90 Pf.
pr. Schfl., in ganzen Ladungen zu haben. Roggen,
polniſcher 29 bis 30 Thlr. nach Qualität guter Bo
den Roggen 30 Thir. wofuür wohl 29 Thlr. zu ma-
chen ſind ſchwimmender Roggen aus verſchiedenen Pro
vinzen 29 Thlr. leichter 274 Thlr. pr. Wſpl. zu
25 Schfl. Auf Lieferung zum Frühjahr werden fur
polniſchen 27 Thlr. und fur ſolchen aus unbeſtimmten
Abladeorten 26 Thlr. pr. Wſol. zu 25 Schfl. gefordert,
es in indeſſen zu dieſen Preiſen nichts begeden worden.
Gerſte iſt in alter Waore noch Einiges auf den Bé
den, wofur 20 bis 22 Thlr. und fur neue Bruch-
Gerſte 24 bis 25 Thlr. pr. Wſpl. zu 25 Schfl. gefor
dert werden verwintert iſt davon, ſo viel bekannt,
nichts, was auf hier beſtimmt wäre. Hafer vom
Boden iſt zum Preiſe von 19 Thlr. zu haben. Eine
Ladung pommerſcher, die am Waſſer ſteht, wird mit
19 Thir. bei einzelnen Wiſpeln zu 26 Schfl. verkauft,
Bruch Hafer in der Nähe iſt zu 18 Thlr. pr. Wſpl.
zu 26 Schfl. zu haden. Auf Lieferung zum Frühjahr
wurden 17 bis 173 Thlr. gefordert, jedoch ſind keine
Käufer zu dieſem Preiſe. Erbſen ſind zum Preiſe
von 30 Thlr. im voriger Woche geräumt worden und
der Bedarf vom Landmarkt durch die täglichen Zufuh
ren befriedigt.
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Weſenfeld a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Oebel a. Jſerlohn.
Hr. Kaufm. Ehlers a. Bernburg. Hr. Kaufm.
Hoffmann a. Dresden.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Bolleyer a. Heilbronn,
Hr. Kaufm. Frauenholz a. Baireuth. Hr.

Buchhdlr. Fourvier u. Hr. Dr. med. Reichmeiſter
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Angzillion a. Neuer
bau. Hr. O. B. A. Ref. v. Köiigen a. Wer
tin. Hr. Kaufm. Zeiß a. Leipzig. Hr. Ober
amtm. Dietz a. Bernburg. Hr. v. Strombeck
a. Barmen.

Goldnen Ring: Hr. Kfm. Beck a. Langenſalza.
Hr. Buchhalter Bennhold a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Bering u. Fräuk,
Altendorf a. Schönebeck. Hr. Kaufm. Rothe
a. Naumburg. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Alten
burg. Hr. Baron v. Stuckard a. Berlin.
Hr. Kaufm. Hilbert a. Köln. Hr. Hauptm.
v. Jeſoky a. Leipzig. Hr. Graf v. Serna m.
Gef. a. Wien.

8 Schwaänen: Hr. Muſikdirektor Roſe a. Quedlin
burg.

Schwarzen Bär: Hr. Kfm. Stockhauſen a. Mag-
deburg Hr. Dr. med. Voß m. Gem. a. Raßnitz

No. 925.,: Hr. Amts Jnſp. Garten a. Glauchau.
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